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Machen Sie mit! Der Einsendeschluss ist Mo., 2.12.19.

Haben Sie den 3. Rätselteil gelöst?
2019

TEIL 3

Über die Gewinnhotline: 
Wählen Sie die Nummer 
01378 - 407734 
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent 
aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer)
und hinterlassen Sie das LÖSUNGSWORT und 
Name, Adresse, Telefonnummer und Ihren
Wunschgewinn
Datenschutz unter: www.wa.de/datenschutz. 
Teilnehmer erklären sich einverstanden, dass ihr 
Name im Fall eines Gewinns gegebenenfalls in 
der Zeitung veröffentlicht wird. Der Gewinner 
wird telefonisch benachrichtigt.

Teilnahme per SMS: 
SMS an die Kurzwahl 32223 
(Telemedia interactive GmbH; 49 Cent/SMS,TD1 
inkl. Transportkosten) mit folgenden Angaben: 
MZV XMAS, LÖSUNGSWORT, Name, 
Adresse, Telefonnummer und Ihren 
Wunschgewinn 
Datenschutz unter: www.wa.de/datenschutz. 
Teilnehmer erklären sich einverstanden, dass ihr 
Name im Fall eines Gewinns gegebenenfalls in 
der Zeitung veröffentlicht wird. Der Gewinner 
wird telefonisch benachrichtigt.

Coupon abgeben: 
In den Geschäftsstellen Lüdenscheid, 
Plettenberg und Meinerzhagen

Coupon unkuvertiert 
per Postkarte an: 
Märkischer Zeitungsverlag GmbH & Co. KG
Weihnachtsrätsel | Schillerstraße 20
58511 Lüdenscheid

Vorname, Name

Straße, Nr.       PLZ, Ort

Telefonnr.      E-Mail     Geb.-Datum

A )           B )                C)

Welche Preise gefallen Ihnen am besten?

Durch meine Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten 
im Falle eines Gewinns veröffentlicht werden und ich telefonisch benachrichtigt werde.
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Treffen der Generationen bei Hasco
grüßung durch Personalleiter Dr. Sebastian
Hüppe informierte Geschäftsführer Chris-
toph Ehrlich über aktuelle Themen und Pro-
jekte. Dabei standen neben Innovationen
der Messeerfolg der K in Düsseldorf sowie
die Erweiterung des Maschinenparks in Lü-
denscheid im Fokus. Auch ein Rundgang
durch die Produktion war möglich. FOTO: HASCO

Rund 60 ehemalige Mitarbeiter waren der
Einladung der Hasco-Geschäftsführung zur
diesjährigen Weihnachtsfeier gefolgt. Beim
traditionellen Treffen der Generationen bei
Kaffee, Kuchen und Gebäck war die Wieder-
sehensfreude groß, heißt es in einer Mittei-
lung des Unternehmens. Auch Thomas Ha-
senclever zählte zu den Gästen. Nach der Be-

Erstes Nachtreffen zum letzten Neugeborenen-Empfang
weitere einstellten, trug Irmtraut Huneke
eine interessante Geschichte zu diesem The-
ma vor. Anschließend tauschten sich die Teil-
nehmer in lockerer Atmosphäre über Streit-
und Versöhnungserfahrungen aus. Ein wei-
teres Nachreffen zum letzten Neugebore-
nen-Empfang findet am 4. Dezember in der
Guten Stube statt. IH/FOTO: WEILAND

Im Mittelpunkt des ersten Nachtreffens zu
dem im Oktober stattgefundenen Neugebo-
renen-Empfang stand die Betrachtung des
Themas „Streit“. In der Guten Stube an der
Werdohler Straße, in der am Mittwoch zu-
nächst drei Mütter und zwei Elternpaare mit
ihren Babys und Kleinkindern zusammenge-
kommen waren und etwas später sich noch

Advents-Basteln im Johanniter-Haus
verziert. Bereits während der Herstellung
breitete sich ein adventlicher Duft aus und
animierte dazu, die ersten Weihnachtslieder
anzustimmen. Nach gemeinsamen Kaffee
und Kuchen blieb noch ausgiebig Zeit, den
kleinen Adventsbasar zu durchstöbern.

FOTO: FELGENHAUSER

Adventliches Basteln stand am Mittwoch im
Johanniter-Haus auf dem Programm. In ge-
mütlicher Atmosphäre stellten Bewohner,
Angehörige und Besucher verschiedene Ad-
vents-Deko-Artikel her. Besonderen Anklang
fanden die „Duftapfelsinen“. Hierzu werden
Apfelsinen mit Nelken gespickt und Bändern

Großer Ansturm in der Fachklinik Spielwigge
Adventskränze und -gestecke als auch die
Deko-Artikel der Holzwerkstatt waren be-
gehrt. Auch Spezialitäten aus der Spielwig-
ger Küche trafen den Geschmack der Besu-
cher, die sich zudem in der angegliederten
Caféteria sowie an Ständen auf dem Außen-
gelände stärken konnten. IH/FOTO: WEILAND

Einen Ansturm erlebte in dieser Woche der
Advents- und Weihnachtsmarkt in der Fach-
klinik Spielwigge. Schon vor der offiziellen
Eröffnung hatten sich Kauflustige eingefun-
den, um das breit gefächerte Angebot, das
in verschiedenen Arbeitstherapiegruppen
entstanden ist, zu durchstöbern. Sowohl die

Manfred Sönnecken („Er hat-
te das Skelett eines Sauriers
im Wohnzimmer“) die Rede.

Über die Heedfelder Straße
führte der Weg zur Knapper
und Wilhelmstraße. Men-
schenmassen zeigten Bilder
von Modenschauen, die einst
das Modehaus Wettke veran-
staltete. Von mehreren hun-
dert bis tausend Schaulusti-

gen war die Rede.
Auf die Aktienhäuser, den

Kaufhof und das Kaufhaus
Krause, die einst den Stern-
platz flankierten, das Hotel
zur Post, in dem bekanntlich
Kurt Weill ein Jahr lang das
Stadtorchester dirigierte, und
viele weitere markante Punk-
te entlang der Strecke von
Schützenplatz zu Schützen-
platz ging Gerd Geisel ein. An
die Rolltreppen im alten
Kaufhof, der einen Dachpark-
platz hatte, konnte sich man-
cher noch gut erinnern. Auch
die teilweise mehrfache Än-
derung von Platz- und Stra-
ßennamen kam zur Sprache.

Dass der Karussellplatz am
Inselhaus – „früher durften
die Schützen hier ihre
Schießübungen machen“ –
seinen Namen zu Recht trägt,
die Breslauer Straße früher
Siegesstraße hieß, im Loher
Wäldchen einst eine Sieges-
säule stand, und vieles, vieles
mehr erfuhren die Zuhörer.

In die alte, 1860 fertigge-
stellte und mittlerweile abge-
rissene Schützenhalle auf
dem Loh, die später zur Turn-
halle umfunktioniert wurde,
nahm Geisel seine Zuhörer
mit. Ebenso in die neue Halle,
deren Einweihung Regen be-
gleitete. „Es gab keine Regen-
schirme mehr, so groß war
der Andrang.“ 1916 sei auf
dem Loh sogar ein Flugzeug
gelandet. Auch Freiluftbal-
lons stiegen von dort auf.

MONIKA SALZMANN

ter“ – heute an der Knapper
Straße zu finden – begegnete.

Humorvoll gerieten vor al-
lem die Anekdoten und klei-
nen, feinen Geschichten, die
Gerd Geisel von manch be-
kanntem Lüdenscheider,
über den er auf seiner Zeitrei-
se „stolperte“, zu berichten
wusste. Unter anderem war
von dem Heimatforscher

Spaziergang für die Schützen
LSG-Kompanien erleben Bildertour durch das alte Lüdenscheid

„Von Schützenplatz zu Schützenplatz“ unternahmen die
Kompanien der Lüdenscheider Schützengesellschaft am
Mittwoch bei ihrem gemeinsamen Stammtisch eine er-
innerungsträchtige Reise in die Vergangenheit.

Lüdenscheid – „Von Schützen-
platz zu Schützenplatz“ un-
ternahmen die LSG-Kompa-
nien am Mittwoch im Restau-
rant „Athen“ an der Hand-
weiserstraße einen anekdo-
tenreichen Bilderspaziergang
durch das alte Lüdenscheid.

Zu Gast beim gemeinsa-
men Stammtisch der Lüden-
scheider Schützengesell-
schaft waren Gerd Geisel und
Dieter Lohmann vom Ge-
schichts- und Heimatverein.
Vom Festplatz Hohe Steinert
bis zum Festplatz am Loh
reichte der Streifzug, den die
beiden Lüdenscheider mit ih-
ren Zuhörern im gut gefüll-
ten Saal der Gaststätte unter-
nahmen. Neben den Bildern,
die Dieter Lohmann vorführ-
te, weckte der ebenso sach-
kundige wie humorvolle Vor-
trag von Gerd Geisel vielfälti-
ge Erinnerungen.

Alte Bilder zeigten unter
anderem die einstige, 1968
abgerissene Gaststätte Hohe
Steinert, in der im Jahr 1910
die Gründungsversammlung
des Bürger-Schützen-Vereins
stattfand. „Im gleichen Jahr
gab es bereits das erste Schüt-
zenfest.“ Den Lüdenscheider
Amtmann Emil Opderbeck,
nach dem die Opderbeckstra-
ße benannt ist, erwähnte Gei-
sel in diesem Zusammen-
hang. Weiter ging die Reise in
die Vergangenheit zur Flak-
kaserne Buckesfeld, wo den
Schützen erstmals Georg Kol-
bes Skulptur „Großer Wäch-

Dieter Lohmann (links) und Gerd Geisel vom Lüdenschei-
der Geschichts- und Heimatverein sorgten mit ihren Bil-
dern und Erläuterungen für reichlich Gesprächsstoff.


